
VON ANJA TRAPPE

Soltau.Über die Vielfalt kreativer
Menschen in Soltau ist Margret
Kruse noch immer erstaunt. „Es
gibt nicht nurHobbymalerinnen,
sondern auch Schriftstellerinnen,
Bildhauer, Musiker und einen
Fachmann für Jazz-Musik. Zudem
Theater- und Kalligrafiekünstler
und eine Buchbinderin.“ Ein bun-
ter Mix sei es, stellt auch Annet-
te Fitzen fest.
Beide, die Hobbymalerin und

die Schriftstellerin, sind nicht nur
überrascht über die zahlreichen
„kreativen Köpfe“. Vielmehr sind
sie stolz darauf, dass diese sich
innerhalb kurzer Zeit zu einer
Initiative zusammengefunden
haben, die sich abseits der be-
kannten Kulturvereine in Soltau
formiert hat und sich nach außen
darstellen will. „Als Gruppe kann
man mehr erreichen als alleine.“
Aber zurück zum Anfang: Im

Sommer stellte Margret Kruse
ihre Bilder im Haus der Möglich-
keiten aus – einem Angebot der
Stadt Soltau für Inspiration, En-
gagement, nachhaltige Innova-
tion und als Treffpunkt für alle.
Mehr als 1400 Menschen kamen
innerhalb von elfWochen in dem
ehemaligen Geschäft amRondell
an derMarktstraße zumSchauen,
Diskutieren und Staunen. „Dar-
unter waren auch viele Kreative“,
wurdeKruse damals klar. Und sie
wollte, dass das Potenzial nicht
verloren geht.
Im Juli rief sie daher erstmals

alle Interessierten ins Haus der
Möglichkeiten. Zwölf kamen, zu-

nächst wurden vage Ideen disku-
tiert. Fest stand schnell, wenn
man sich als Initiative zusam-
mentue, dann müssten die Ziele
für die Tätigkeit vereinbart und
in einem gemeinsamen Konzept
festgeschrieben werden. Noch
sehe man das Vorhaben im Rah-
men eines lockeren Netzwerkes,
ohne Konkurrenzgedanken, viel-
leicht könnte es einmal einVerein
werden.
Fest steht, dass dieMitglieder

ihre Kunst auch zeigen wollen in
Form von Lesungen, Ausstellun-
gen,Musikveranstaltungen, The-
atervorführungen oder bei ge-
meinsamenWerkstattangeboten.
Und den Weg mit zunächst nur
kleinen Schritten zu gehen, hat
sich die Gruppe auf die Fahnen

geschrieben. Festgelegt ist inzwi-
schen der Name: Seit einem wei-
teren Treffen heißt die Initiative
„Heide-Artist – Kreatives aus
Soltau“, wobei sie selbst das Art
in Artist in Versalien schreibt.
Und mittlerweile ist der erste

Auftritt anberaumt. Ihre Werke
zeigen die kreativen Köpfe von
Heide-Artist bereits an diesem

Freitag, 8. November, bei Inter-
sport Lange in der Marktstraße.
Dort findet von 18 bis 21 Uhr der
Schietwetterabend statt. Und
Hans-Jürgen Lange hat der Grup-
pe die obere Etage für eine Aus-
stellung zur Verfügung gestellt.
Die Kreativen präsentieren erst-
mals gemeinsam ihre Exponate.
Aber auch weitere Ideen gibt

es bereits, beispielsweise für
Leerstände in der Innenstadt. Be-
vor man die Schaufenster zukle-
be, könnte Kreatives aus Soltau
zu sehen sein. Oder auch eine Art
Workshop angebotenwerden, um
Räumemit Leben zu füllen,meint
Fitzen. Ein Fernziel sei es, eigene
Räumlichkeiten anzumieten.
„Wir wünschen uns, Kunst

zeigen zu können“, so Kruse. Da-

für sei man für neue und auch
junge Leute offen. „Ich weiß,
wie es ist, wenn man immer al-
leine vor sich hinarbeitet.“ Krea-
tives könne auch von außen
kommen.
Die Gruppe „Heide-Artist“

trifft sich alle vier Wochen, bis-
lang noch in der Kantine der
Kulturinitiative. Unterstützung
bei der Suche nach Räumlichkei-
ten, aber auch als Sponsor wäre
gewünscht. „Sonst sind auchwir
schnell überfordert“, sagen Kru-
se und Fitzen. Das wollen sie
aber nicht, sondern das „große,
kreative Potenzial Soltaus“ zei-
gen.Wer Interesse hat, kann sich
an margretkruse@gmx.de per
Mail wenden oder sie unter
(05191) 15170 anrufen.

Kreative Köpfe finden zusammen
Eine Initiative aus
dem Soltauer Haus
der Möglichkeiten
wird Wirklichkeit,
Heide-Artist stellt
erstmals aus

Annette Fitzen (links) und Margret Kruse sind Teil der Gruppe Heide-Artist, die als Kreative in Soltau ein Zeichen setzen wollen. Die

erste Ausstellung findet am kommenden Freitag statt. Foto: at

SCHNEVERDINGEN

Laternenumzug
am Rathaus
Laternen raus und gemeinsam
durch Schneverdingen ziehen,
heißt es wieder am Sonnabend,
9. November, beim großen
Laternenumzug der Freiwilli-
gen Feuerwehr Schneverdingen.
Treffpunkt ist ab 17 Uhr am
Rathaus, beginnen wird der
Umzug etwa eine halbe Stunde
später. Musikalisch begleiten
der Spielmannszug Schnever-
dingen und die Schneverdinger
Stadtfalken den Laternen-
umzug, der an der Feuerwache
enden wird. Dort klingt Abend
bei Getränken und Essen ge-
mütlich aus. Trotz Regens be-
teiligten sich im vergangenen
Jahr 1200 Laternenläufer. bz

„Wir wünschen
uns, Kunst
zeigen zu
können“
Margret Kruse
Hobby-Malerin

VON SANDRA KOPA

Munster. Immer häufiger sieht
sich unsere Gesellschaftmit dem
Vorwurf mangelnden sozialen
Engagements konfrontiert. „Je-
der ist aktuell viel zu sehrmit sich
und seinen eigenen Problemen
beschäftigt und oft kommt ein
Miteinander für die Menschen,
denen es noch viel schlechter
geht, viel zu kurz oder ist schlicht-
weg nicht vorhanden“, so die Be-
obachtungen der Mitinitiatoren
des „Elternprojekts soziales Mit-
einander“, Michael Mautz. Ge-
meinsam mit einigen weiteren
Eltern hatte er sich vor mehr als
einem Monat zu einer Arbeits-
gruppe zusammengetan, um die
fünfköpfige, in Bispingen lebende
Familie der Munsteraner Sechst-
klässlerin Lea Westermann, die
an der lebensverkürzenden
Krankheit spinale Muskelatro-
phie (SMA) erkrankt ist, bei der
Finanzierung eines neuen, behin-
dertengerechten Autos zu unter-
stützen.
„Derzeit nutzenwir einen Bus

mit Rampe, um sie zu Therapien,
Arztterminen, ins Krankenhaus
und zu Freizeitaktivitäten zu
bringen und auch ihreHilfsmittel
mitzunehmen. Nach neun Jahren
ist dieses Fahrzeug jedoch leider
defekt, eine Reparatur wäre sehr
kostspielig“, so die Angaben der
Mutter Sabrina bei der am 5. Sep-
tember privat im Internet gestar-

teten Go-fund-me-Spendenkam-
pagne für ihre im Rollstuhl sit-
zende Tochter Lea.
Ein behindertengerechterWa-

gen mit einer Rampe koste die
Familie 41900 Euro, wovon sie
nur 25000 Euro selbst tragen
könne. „Aus diesemGrundwende
ich mich, auch wenn es mir sehr
schwerfällt, an euch“, so die Zeilen
derMutter Sabrina zumSpenden-
aufruf, dem bislang mehr als 230
Spenderinnen und Spender ge-
folgt sind und einen Gesamtbe-
trag von über 7880 Euro an die
Familie virtuell überbringen
konnten.
Für das Elternprojekt, das die

Familie zusätzlich hatte regional
unterstützen wollen, sei derWeg
zunächst nicht einfach gewesen.
„Wir mussten mit der Aktion die
Menschen aus ihrer Komfortzone
herausholen undmit Einsatz und
Willen zur Unterstützung vor-
weggehen“, so das Gefühl der El-
tern Doreen Reinhardt, Ann-Ca-
thrin Schmidt, Melanie Fugger
und Mautz, die sich in kürzester
Zeit zur Unterstützung der Fami-
lie zusammengetan hatten. Ziel
der Gruppe sei es gewesen, das
soziale Miteinander zu stärken

und zu bündeln, sodass „Lea auch
morgen noch so am schulischen
Leben teilhaben kann wie bisher
– oder vielleicht auch besser“.
So folgte zunächst amFreitag,

27. September, ein Spendenlauf
auf demSportplatzAmOsterberg
inMunster (BZ berichtete am 24.
September), bei dem 102 Läufe-
rinnen und Läufer im Alter von
fünf bis 86 Jahren insgesamt 850
Runden um den Sportplatz her-
um zurückgelegt hatten. Ganz
vorne mit dabei Hendrik Russ-
mannmit 31 gelaufenen Runden,
die beiden ältesten Läufer hin-
gegen waren das Ehepaar Erika
und Winfried Przibilla. Mithilfe
des Laufeinsatzes und eines ge-
lungenenKuchen- undGetränke-
verkaufs stieg der Spendenbetrag
auf insgesamt 2630 Euro an.

Kunstwerk für
1500 Euro ersteigert

Daraufhin begrüßte die Eltern-
gruppe vor Kurzem Jung und Alt
für eine Tombola, für die alle Läu-
ferinnen undLäufer einGratislos
erhalten hatten, ebenso wie zur
Versteigerung des Kunstwerkes
„KeinMensch taugt ohneFreude“,
das in Zusammenarbeit zwischen

derKünstlerin undGründerin der
Marke „Fiene Blum“, Christiane
Spandau, und der SchülerinRuna
Saxer entstanden ist (BZ berich-
tete am 24. Oktober). Insgesamt
800 Lose, darunter 300 Gewinne
und 500 Trostpreise, wurden im
Bürgerhaus vergeben. Es habenur
sehr wenige Unternehmen gege-

ben, die bei einer Anfrage für ein
Sponsoring der Tombola-Aktion
mit Sachspenden abgesagt hätten.
Der Meistbietende für das

Kunstwerk „Kein Mensch taugt
ohne Freude“ war die Orthopädi-
schePraxisRebhanaus Soltau, die
dasWerk für 1500 Euro ersteiger-
te. „Im Zuge aller Aktionen konn-

ten wir insgesamt 6287 Euro ein-
sammeln, die nun für den Kauf
des dringendbenötigten Fahrzeu-
ges verwendet werden können“,
so Mautz‘ positives Fazit.
„Uns persönlich ist es sehr

wichtig zu unterstützen, undwie
man sieht, kannman ja auch viel
bewegen – wenn man denn will“,
so Mautz zu den erfolgreichen
Aktionen, bei denen jeder Läufer,
jeder Loszieher und jeder Spen-
der „mit großem Einsatz seine
Solidarität bekundet“ habe. „Die-
ses Gemeinschaftsgefühl, etwas
Gutes zu tun und zu unterstüt-
zen, habe ich in den letzten Wo-
chen als großes Geschenk emp-
funden, ganz nach dem Motto
‚Geht doch‘, es ist ein tolles Bei-
spiel, dass durch Gemeinschaft
und ein tollesMiteinander vieles
möglich ist“, so die persönliche
Perspektive Mautz‘ auf die letz-
tenWochen. Neben allen Teilneh-
merinnenundTeilnehmern sowie
Spenderinnen und Spendern gel-
te vor allem auch der StadtMuns-
ter ein großerDank für dieUnter-
stützung und die Bereitstellung
des Sportplatzes Am Osterberg
und des Bürgerhauses zur Um-
setzung der Aktionen. Einen ge-
bührenden Abschluss fanden die
Aktionen schließlich am vergan-
genen Freitag. Die Elterngruppe
übergab Spendenscheck über
6287 Euro an die FamilieWester-
mann in denRäumlichkeiten des
Bürgerhauses.

Gemeinschaftsgefühl als großes Geschenk
Elternprojekt engagiert sich für

Schülerin Lea und sammelt 6287 Euro
für Neuanschaffung eines Fahrzeugs

Die Schülerin Runa Saxer (hinten links) und Künstlerin Christiane

Spandau (rechts) haben ihr gemeinsam erarbeitetes Kunstwerk „Kein

Mensch taugt ohne Freude“ für eine Versteigerung zur Verfügung ge-

stellt. Der Erlös geht an die Schwerkranke Lea und ihre Mutter Sabrina

Westermann. Die Familie benötigt dringend einen neuen Bus. Foto: sk

BAD FALLINGBOSTEL

Wirtschaftsausschuss
tagt am 11. November
Die nächste öffentliche Sitzung
des Ausschusses für Wirt-
schaft, Verkehr, Tourismus und
Feuerwehr findet am Montag,
11. November, in der Kreisver-
waltung in Bad Fallingbostel,
Vogteistraße 19, statt. Beginn
der Sitzung ist um 16.30 Uhr.
Auf der Tagesordnung steht
unter anderem eine Einwoh-
nerfragestunde, der Bericht des
Kreisbrandmeisters, ein Rück-
blick auf die „Work+Life-Mes-
se“ und der Haushalt 2025. bz

ROTENBURG

Treffen zu psychischen
Erkrankungen
Angehörige, Psychiatrie-Erfah-
rene und psychiatrisch Tätige
tauschen sich beim Trialog-
Treffen in Rotenburg aus. Die-
ses Mal geht es am Dienstag,
12. November 2024, ab 18.30
Uhr um das Thema „Psychische
Erkrankung und Armut – Ein
ewiger Kreislauf?“. Treffpunkt
ist die Begegnungsstätte Café
Kubus im GESO-Haus in der
Nordstraße 3 in Rotenburg. Der
Eintritt ist frei. bz
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